
Bericht aus Sicht einer Mama zur Zirkus-Projektwoche 

 
Als ich am Montag, den 12. Mai 2025, mein Kind mit Rucksack und einem glitzernden 

Funkeln in den Augen im Kindergarten abgegeben habe, wusste ich: Diese Woche 

wird besonders. Zirkuswoche! Und nicht irgendein Zirkus – ein Mitmach-Zirkus! Noch 

wusste ich nicht genau, was mich erwartet, aber eines war schnell klar: Mein Kind war 

vom ersten Moment an mittendrin statt nur dabei. 

Jeden Tag kam es nach Hause mit neuen Geschichten. 

Von lustigen Clowns, mutigen Seiltänzerinnen, 

Zauberern mit geheimnisvollen Tüchern, die plötzlich 

verschwanden (das Tuch, nicht das Kind) und von einer 

echten Zirkusleitung, die „alles im Griff hat, Mama!“. Das 

klang nach Magie, Organisationstalent und einer Menge 

Geduld – alles Eigenschaften, die ich pädagogischem 

Personal ohnehin hoch anrechne, aber in dieser Woche 

ganz besonders. 

Die Tage vergingen mit Vorfreude auf den großen 

Auftritt. Ich muss zugeben, ich war ein bisschen 

aufgeregter als mein Kind. Wird es sich trauen, vor 

Publikum aufzutreten? Wird es sich an seine Rolle 

erinnern? Wird es der Clown sein, der mit Konfetti um 

sich schmeißt? 

(Spoiler: Nein. Sie war eine bezaubernde Bauchtänzerin. Und ich werde den Tanz 

wahrscheinlich noch monatelang mit ihr tanzen müssen.) 

Dann kam der große Tag der Aufführung. Und plötzlich stand da – mitten auf dem 

Kitagelände – ein echtes Zirkuszelt! Bunt, aufregend, mit dem ganz besonderen Duft 

von Abenteuer und Aufregung. Die Manege war bereit, das Publikum gespannt, und 

dann ging es los. Ich hätte nie gedacht, dass ich bei einer Zirkusaufführung so viele 

Tränen in den Augen haben könnte – vor Lachen und vor Rührung. Da standen sie: 

mutig, stolz, bunt geschminkt, mit so viel Herz und kindlicher Freude, dass es einfach 

nur ansteckend war. Die Nervosität wich strahlendem Stolz. Jeder Applaus fühlte sich 

an wie ein kleines Feuerwerk – nicht nur für die Kinder, sondern auch für uns Eltern. 



Ein riesiges Dankeschön an das gesamte Team des Kindergartens – für die Ideen, die 

Organisation, das Schminken, das Trösten, das Motivieren, das Geduldig-Sein, das 

Kostüme-suchen, das Schminke-entfernen, das immer wieder „Nein-du-kannst-das-

Bauchtänzerinnenkostüm-nicht-mit-nach-Hause-nehmen“ sagen… Kurz: Für alles. Ihr 

habt den Kindern (und uns Eltern) eine Woche geschenkt, die wir alle nicht so schnell 

vergessen werden. 

Mama aus der Glühwürmchen Gruppe 

Kita „Borstel“ 


